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Die Preisgabe MriMpek.
„Das Wort „Unmöglich" habe ich aus meinem

Wörterbuche gestrichen"
, sagte Napoleon . Auch für

den Orient scheint es nicht zu bestehen . Was in
der übrigen Welt als undenkbar gilt , wird dort Er¬
eignis . Der Ausstieg und Zusammenbruch Bulga¬
riens in der kurzen Zeitspanne von acht Monaten —
wer hätte noch vor wenigen Wochen gewagt,
wer die vorausschauende Phantasie besessen , ihn zu
prophezeien ? Aber der Anblick dieses jähen Wech¬
sels von Ruhm und Größe zur Katastrophe , so
überwältigend er ist , tritt an verblüffender Wirkung
noch weit zurück hinter der jetzt enthüllten Tat¬
sache , daß die nämlichen Bulgaren — die kühlenj.
nüchternen Rechner, die nichts dem Zufall überlas¬
sen , so nannte man sie bis vor ganz kurzer Zeit
— Adrianopel unbeschützt gelassen, daß
einige türkische Bataillone und Eskadrons genügt
haben , diese Festung , um die fast sieben Monate lang
mit furchtbarer Erbitterung gekämpft wurde , zu¬
rückzuerobern ! „Unmöglich !" rief die ganze Welt
aus , als vor einigen Tagen der Fall Adrianopels
— des bulgarischen Adrianopel - — als bevor¬
stehend angekündigt wurde . Jetzt ist das Unmög¬
liche Geschichte geworden , aber noch immer kann
man 's nicht fassen.

Man kann zur Not verstehen, daß ein sonst
ruhiges Volk im Augenblick schwerer Gefahren den
Kops verliert und abenteuerliche Politik treibt , wie
es in Sofia geschehen ist . Aber die Entblößung
Adrianopels ist — und hierin liegt das für die
Beurteilung ausschlaggebende Moment —
nicht erfolgt , als die Wellen über Bulgarien zu¬
sammenschlugen. Sie wurde augenscheinlich viel¬
mehr durchgeführt , als die Danews und Sawows
eine möglichst starke Truppenmenge brauchten , um
über Serben und Griechen herzusallen . Um reichere
Beute in Mazedonien zu lmachen , hat man Adriano¬
pel leer gelassen. Die Möglichkeit, daß die Türken
die neue Lage für sich ausnützen könnten , existierte
offenbar nach der Ansicht der Danews und Sawows
überhaupt nicht. Oder man glaubte , das bißchen
türkische Armee gleichzeitig mit den L>erben und
Griechen in den Boden stampfen zu können. Viel¬
leicht glaubte man auch . . . ja , du lieber Himmel,
was hat man sich in Sofia eigentlich gedacht , als
man sich in den neuen Krieg mit fünf Fronten
stürzte und Adrianopel preisgab ? Die menschliche
Fähigkeit des Kombinierens und Deduzierens reicht
nicht aus , die Jrrgänge der bulgarischen Entschlüsse
rückwärts zu verfolgen.

Der Einzug Envers und Ibrahims in Adria¬
nopel stellt die Großmächte vor ein ganz neues,
sehr verwickeltes Problem . Seit den ersten Andeut¬
ungen von der Absicht der türkischen Armee , Thra¬
zien und Adrianopel wiederzuerobern , hat die euro¬
päische Diplomatie gegen die Türkei mobil ge¬
macht. Mit den üblichen unzulänglichen Mitteln des
unaufhörlichen Notenaustausches , resolut klingender
offiziöser Erklärungen und volltönender , aber wirk¬
ungsloser Ministerreden . Der schon vor acht Tagen
in verschiedenen europäischen Hauptstädten angekün¬
digte Kollektivschritt der Dächte ist über das Sta¬
dium der Vorberatungen noch immer nicht hinaus¬
gediehen, und heute erscheint es sehr fraglich , ob
er überhaupt stattfinden wird . Es wiederholt sich
das wenig erhebende Schauspiel , daß die Diploma¬
ten sich erst in die Brust Wersen , die Augen rollen
und kategorisch erklären , dies oder jenes „nicht dul¬
den" zu wollen , und daß sie dann , wenn man klug
genug ist , sie vor eine vollzogene Tatsache zu stel¬
len , sich mitlder neuen Lage g , st . finden . Für
das Beschämende, das darin liegt , daß ein arm¬
seliges Fragment von einem Staate wie die Türkei
sich über alle Vorstellungen , Warnungen und Droh¬
gen des gesamten Europas glatt hinwegsetzt, scheint
man in den Kabinetten keine Empfindung zu haben.
Noch waren die Erklärungen Greys und die be¬
drohende Rede Asquiths nicht verklungen , als Eu¬
rer siegreich in Adrianopel einzog . Das hätte Glad-
stone , das hätten Granville , Beaconssield , Salis¬

buryerleben müssen, daß die Türkei ein „sterbender
Ltaat "

, wie Salisbury sie schon vor zwanzig Iah
ren nannte ) , der drohenden Warnung eines britischen
Premierminister mißachtende Gleichgültigkeit entge
gensetzte ! Die heute zertrümmerte Türkei wagt es,
dies zu tun , und sie wagt es mit Erfolg.

Denn es ist kaum anzunehmen , daß die zahl¬
reichen Versuche , Europa zu einem Interventions-
Unternehmen zusammenzuschweißen, gelingen werden.
Auch das vom Figaro angekündigte österreichisch -rus¬
sische Einvernehmen wird in Stambul schwerlich
schreckhaft wirken. Man weiß dort zu gut , daß die
Mächte es nicht so bald wagen werden , durch eine
militärische Aktion die Fülle gefährlichster Fragen
auszurollen , die der Orient in sich birgt : gefährlich
weit weniger für die Türkei , als für die Mächte,
für den Frieden und Europa hat um so weniger
Ursache , um Adrianopels willen den Frieden zu ge¬
fährden , als auch Serbien und Griechenland , die
dereinst den „Kreuzzug" gegen die heidnischen Tür¬
ken mitsochten, nach den neuesten Meldungen nicht
gesonnen sind , dem an sich jedenfalls unbestreit¬
baren türkischen „Recht aus Revanche" entgegenzu¬
treten.

Rundschau.
Kriegsminrster v . Falkenhayn und die verabschiedeten

Offiziere.
Um die Zivilversorgung verabschiedeter Offi¬

ziere bemüht sich der neue preußische Kriegsinini-
ster v . Falkenhayn . Da die Behörden zur Einstel¬
lung von Offizieren noch nicht in ähnlicher Weise
verpflichtet sind wie zu der von Militäranwärtern,
so richtete der Minister an die Handelskammern ein
Schreiben , worin er sie bittet , dahin wirken zu
wollen , daß den mit Aussicht aus Anstellung im
Zivildienst verabschiedeten Offizieren der 'Zutritt zu
geeigneten Stellen des Handels und der Industrie
ermöglicht wird.

Tie Gegner der dreijährigen Dienstzeit
obstruieren gegen das Gesetz auch noch nach dessen
Verabschiedung in der Kammer und verlangen , daß
auch die Deckungsvorlagen sofort geregelt würden.
Dazu würde das Parlament jedoch noch monatelang
versammelt bleiben müssen und das Land ein vol¬
les Jahr ohne Etat sein . Die Regierung beharrt
daher mit ihrer Forderung der alsbaldigen Ver¬
abschiedung des Etats und der Erledigung des
Deckungsgesetzes im Herbst. — Auch im Senat sind
Kämpfe zu erwarten . Es liegen dort bereits Abän¬
derungsanträge vor . Von den beiden wichtigsten for¬
dert der eine Abkürzung der Dienstzeit auf 30 Monate,
der andere Verringerung der bewilligten Unterstütz¬
ungen für dst bei der Fahne dienenden Familien¬
ernährer ; da die Unterstützungen jährlich mindestens
eine Million Mehrkosten verursachen würde . Im
französischen Heere befinden sich nach der Erklärung
eines Pariser militärischen Fachblattes zahlreiche
Soldaten , die nur 80 Pfund wiegen , also das Ge¬
wicht zwölfjähriger deutscher Jungen besitzen.

Landesnachrichten.
Mtenrtrlg , L5 Juli 1813.

* Ferienkolonie. Heute vormittag ist hier eine
Ferienkolonie aus Stuttgart augekommeu . Sie
nimmt ihren Aufenthalt bei Gebrüder Schnierle
in der Kropf mühle.

* Beleidigungsftrafc . Wie uns mitgeteilt wird,
wurde bei einer gestern in Nagold stattgesundenen
Verhandlung des Kgl. Schöffengerichts der Gerber
Hermann Welker in Altensteig wegen Beleidigung
des Kassenvorstandes und des KaMers der Bezirks¬
krankenkasse Altensteig , begangen in der öffentlichen
Mitgliederversammlung vom 23 . Februar ds . Js . zu
einer Geldstrafe von 35 Mk . und Tragung sämt¬
licher Kosten verurteilt.

m . Theater . In unserem Musentempel gelangt
heute abend Rudolf Kneisels Meisterwerk „Kunst
und Arbeit" zur Aufführung , wodurch ein genuß¬
reicher Abend verbürgt ist . Der Besuch der Vor¬
stellung kann bestens empfohlen werden.

ff Blitzsicherung. Behufs Verminderung des
Blitzschadens wird von der Regierung aus die An¬
bringung von Blitzableitern dringend empfohlen
und daraus hingewiesen , daß nach dem neuen Ent¬
wurf des Gebäudebrandversicherungsgesetzes land¬
wirtschaftliche Gebäude , die mit wirksamen Blitzab¬
leitern versehen sind , bei der Klasseneinteilung gün¬
stig er behandelt werden können.

* EttmannSweiler , 25 . Juli . Eine große Ueber-
raschung wurde uns heute vormittag zu Teil . Eine
Flugmaschine überflog um einviertel 8 Uhr vom
Calwer Wald herkommend unseren Ort und ver¬
schwand in der Richtung nach Freudenstadt . Das
Flugzeug war auf der Höhe einige Zeit sichtbar.

* Beuren , 25 . Juli . Heute früh zwischen viertel
und halb 8 Uhr konnte hier eine Flug Maschine«
in ganz bedeutender Höhe beobachtet werden . Der
Apparat sah aus wie ein großer Vogel . Das Ges-
räusch war deutlich vernehmbar.

* Nagold , 25 . Juli . Der Gemeinderat geneh¬
migte für das am 27 . und 28 . Sept . ds . Js . abzu¬
haltende Landw . Bezirksfest einen Beitrag von
400 Mk . und ferner für eine am 24 . August dsl
Js . hier stattfindende Hundeschau 40 Mk . zur Be¬
schaffung von Ehrenpreisen.

* Bad Teinachj, 24 . Juli . Am Sonntag findet
hier das Iakobis e st statt . Festzug um 3 Uhr.

* Vom Oberamt Freudenstadt, 24 . Juli . Ueber-
tragen wurde je eine Lehrstelle in Kirchheim u.
T . an der Mittelschule dem Lehramtskandidaten
Hermann Kling in Tübingen , früher Hauptlehrer
in Mitteltal, Kirchheim u . T . an der Volksschule
dem Anstaltslehrer Aeschelmann in Rodt und
Kniebis dem Unterlehrer Gustav Hellerin Mit¬
te l t a l.

st Horb , 24 . Juli . (Wahl . ) Bei der Schult¬
heißenwahl in Grünmettstelten ist der Kassier desj
Darlehenskassenvereins Hugo Schäfer mit 81 von
123 Stimmen gewählt worden . Schultheißenamts¬
verweser Kostenbader erhielt die übrigen Stimmen.

* Vom oberen Gäu, 23 . Juli . Die Frühhopfen
fliegen jetzt an , während die Späthopfen erst zu
blühen beginnen . Was nicht verhagelt ist , steht
schön, obwohl die volle Stangenhöhe noch nicht
erreicht ist . Die Pflanzen sehen im allgemeinen
gesunb aus und sind von Ungeziefer so ziemlich
frei . Das fortgesetzte Regenwetter und die kühlen
Nächte sind aber für die Entwicklung nicht gün¬
stig . Bei dem Stand der Hopfen im In - und Aus¬
land und den geringen Vorräten vom Vorjahr her
werden Heuer wohl wieder hohe Preise erreicht
werden , nur wird der Ertrag in hiesiger Gegend
infolge des Hagels gering bleiben.

st Beuren, OA . Nürtingen , 24 . Juli . (Hütet
die Kinder . ) Beim unteren Backhaus wurde das
4 einhalbjährige Töchterlein des Johannes Hart¬
mann von einem mit Haber schwer beladenen Fuhr¬
werk überfahren Das Kind trug lebensgefährliche
Verletzungen da" u : .

st Stuttgart , 24 . Juli . (Der Fall Fried -
mann . ) Heut !' werden die Unterschlagungen des'
Obersekretärs der israelitischen Oberkircheuo>. hörde,
Leopold Friedmann , bereits auf 60000 Mk. bezif¬
fert . Die Nachricht, daß Friedmann bei der württ.
Bankanstalt 30 000 Mk . in Wertpapieren erhoben
habe , ist nicht zutreffend . Die Papiere stellten viel¬
mehr ein in Friedmanns Verwahrung befindliches'
Legat des Geheimrats v . Pflaum dar . Die Unter¬
suchung durch die Oberrechnungskammer ist noch
nickst abgeschlossen : es steht aber fest , daß dw Un¬
terschlag» . :^ ,i mehrere Jahre weit zurückreicy . . , u.
durch Spekulationen in der Börse veranlaßt worden
sind : l

st Stuttgart , 24 . Juli . (Selbstmordver¬
such . ) Gestern abend 7 Uhr sprang eine 22 Jahre
alte Fabrikarbeiterin in selbstmörderischer Absicht
aus einem Fenster des 2 . Stockes eines Hinterhau¬
ses in der Urbanstraße in den Hos . Tie zog sich



erlitt eine Verletzung am » ovs , was lyre ^ ervring-
ung ins Katharinenhospital notwendig machte.

! ! Stuttgart , '24 . Juli . ! Ferienko l oni e n . «
22 Landkolonien haben sich hente in der Jakob¬
schule gesammelt und von da zur Abreise an ihre
Bestimmungsorte auf den Bahnhof begeben.

ff Stuttgart , 24 . Juli . (Dienene Anleih e. )
Tie Zeichnungen auf die neue 4prozentige württ.
Staatsanleihe sind so reichlich eingelaufen , daß
nur die Zeichnungen für Schnldbucheintragungen voll
berücksichtigt werden können. Die Zeichnungen für
Obligationen , namentlich solche , die sich keiner
Sperrverpflichtung unterziehen , müssen reduziert
werden.

st Marbach a . N ., 24 . Juli . Der 75jährige,
frühere Straßenwart Schweickert von Oberstenfeld
ist in der Nähe von Billensbach unter das Fuhrwerk
des Milchhändlers Eckstein von Schmidhausen ge¬
raten und so schwer verletzt worden , daß er kaum
mit dem Leben davonkommsn wird.

ss Heilbronn , 24 . Juli . «Tödliche r U n f a l l>. )
Gestern abend wurde eine Dreschmaschine mit einem
Dampslokomobil durch die Salzstraße nach der Nek-
kargartacher Brücke verbracht . An die Dreschma¬
schine war eine Strohpresse angehängt . Außer dem
Führer des Lokomobils war ein Begleiter des
Transports zugegen. Beim Salzwerkplatz sprang
ein acht Jahre älter Knabe zwischen die Dresch¬
maschine und die Strohpresse und stützte sich aus
die Deichsel . Plötzlich stürzte er ab und ein Vorder¬
rad der Strohpresse ging über ihn weg . Der Knabe
hat solche Verletzungen davongetragen , daß er im
Krankenhaus starb.

st Böuningheim, OA . Besigheim. 24 . Juli.
(Stiftung . ) Die Firma Amann und Söhne hat
wieder für ihre Beamten und Arbeiter von Frau
Kommerzienrat Amann anläßlich ihres 80. Ge¬
burtstages 30000 Mark erhalten , wodurch die Be
amtenhilsskasse und die Unterstützungstäste für Ar¬
beiter insgesamt auf 400 000 Mark gebrach: wird.

ff Möckmühl , 24 . Juli . (Brand. Mitten in
der Nacht brach im Wohnhaus der Witwe Schweiß
Feuer aus . Der Dachstuhl und der « erste Stock
sielen dem Brande zum Opfer.

ff Geislingen a . St . , 24 . Juli . (Folgen¬
schwerer Konkurs . ) Der als wohlhabend an¬
gesehene Bauer und Gemeinderat Straub hat vor
einigen Wochen den Konkurs angezeigt . Die Gläu¬
biger haben bis jetzt dem Konkursverwalter ein Gut¬
haben von zirka 100 000 Mk . angegeben , dem ein
Gesamtwert von 60 — 65 000 Mk . für Hof ) Aecksr und
Wiesen gegenüber steht . Ein Teil der Gläubiger
ist durch Pfand - und Bürgschaft gedeckt . Die ande¬
ren Gläubiger sollen etwa 12 Prozent erhalten.

ff Crailsheim , 24 . Juli . (Tödlicher Nus-
gan g . t Der von einem Radfahrer zwischen Matzen¬
bach und Unterdeuffstetten überfahrene 75jährige
Zimmermann Karl Metzger von Lautenbach ist sei¬
nen Verletzungen erlegen.

Riedlingen, 24 . Juli . (Landwirtschaft-
liche Winterschule . « Es steht nunmehr fest,
daß die neu zu errichtende landwirtschaftliche Win¬
terschule nicht nach Ochsenhaujen , sondern hierher
kommt. Der Gemeinderat hat bereits 9500 Mk . zum
Umbau des 2 . Stockes im Rathaus für die Unter¬
bringung der Schule bewilligt und weiterhin 6700
Mark für die Anbringung eines neuen Treppenauf¬
ganges zu den Schullokälen vorgesehen.

Vatrizirrdlut.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ''.
18 . Kapitel.

Hubert Almröder sprang vor der Tür seines Hauses
eben in den Wagen , der ihn nach dem Künstlerhause
bringen sollte, als die Automooildroschke des Konsuls vor¬
fuhr. Er sah den Verhaßten aussteigen, aber er kümmerte
sich nicht darum , sondern warf den Schlag hinter sich zu,
daß das Fenster klirrte. Cäsar Frederiksen, der grüßend
den Hut gezogen hatte, blickte ihm mit einem Ausdruck
leichten Erstaunens nach , dann trat er in das Haus . Aufder großen Diele schon kam ihm Helga entgegen.

„Es war also vergeblich ? " fragte sie, ihm die Hand
reichend . „Du hast Henry nicht gefunden ?"

„Ich habe seine Spur verloren, als ich ihn schon er¬
reicht zu haben glaubte . Aber du darfst nacb meiner Ueber-
zeugung seinetwegen ganz beruhigt sein . Er war , wie ich
vermutet hatte , bei seinem hiesigen Geschäftsfreunde und
hat eine längere Besprechung mit ihm gehabt ."

„Ich durfte mit meinen Fragen natürlich nicht indiskret
sein : doch habe ich immerhin mancherlei erfahren, das —
für den Augenblick wenigstens — jede Befürchtung hinsicht¬
lich der weiteren Entschlüsse Henrys unnötig erscheinen läßt .

"
Sie waren in Helgas kleinen Salon getreten, und die

junge Frau lud ihn ein , sich zu setzen . Es konnte dem
Handelsherrn nicht entgehen, daß sie viel bleicher und
müder aussah als vorhin . Und nachdem seine klaren
Augen ein paar Sekunden lang mit ernst prüfendem Blick
auf ihrem Gesicht geruht , sagte er:

„ Ich fürchte , Helga, du fühlst dich nicht wohl und tust
dir übermenschlichen Zwang an, es zu verbergen . Es tut
mir leid , daß dein Mann soeben ausgefahren ist , denn
ichHütte sehr gern deinetwegen mit ihm gesprochen. " '

Haus des Schuhmachermeisters Dick ) ohne zu zünden.
Der Strahl fuhr durch,das Kamin in die Wohn¬
stube , wo 9 Personen waren , die mit dem Schrecken
davonkamen . Eine 17jährige Tochter konnte erst,
als ärztliche Hilfe bei der Hand war , zum vollstän¬
digen Bewußtsein gebracht werden . Das Dach und
das Kamin sind teilweise stark beschädigt. In der
Dachkammer wurden 2 Kleiderkästen vollständig de¬
moliert und mehrere Fensterscheiben zertrümmert.

ff FriedrichsHasen, 24 . Juli . (Auf de schwä¬
bisch e E i s e b a h n a . ) Eine große Anzahl Reisen¬
der wartete auf den Einlaß zum Bahnsteig ) um
mit dem 10. 16 Uhr fälligen Schnellzug Friedrichs-
Hafen -Ravensburg -Ulm nach Hause zu fahren . Die
fahrplanmäßige Abfahrtszeit war bereits verstri¬
chen . Man erkundigte sich bei einem dienstbaren
Geiste und erfuhr mit Schrecken , daß soeben der
Schnellzug aus dem Bahnhof fahre . Die Reisenden
protestierten beim Bahnhosvorstand . Dieser ließ den
Schnellzug auf der nächsten Station halten und
wieder nach Friedrichshasen zurücksahren , von wo
aus er mit 15 Minuten Verspätung von neuem
seine Fahrt beginnen konnte . So geschehen in Fried¬
richshafen am Sonntag , den 20. Juli 1913.

sf Sigmaringen , 24 . Juli . (Unfall. Beim
Schaukeln aus einer Schiffschaukel wurde ein 16
Jahre alter Bursche , aus Lauchertal gegen ein Ge¬
länder geschleudert und trug einen Schädelbruch da¬
von . Er liegt iin hiesigen Krankenhaus besinnungs¬
los darnieder.

Der Mord auf den Fildern,
sf Waiblingen , 24 . Juli . (Beerdigun g . Der

von den Plattenhardter Wilderern ermordete Forst-
anwart Klingler ist gestern nachmittag in seiner
Heimat -Gemeinde Steinreinach unter großer Be¬
teiligung beerdigt worden . Auch eine Abordnung
der 7 . Kompagnie des Infanterieregiments 125 , in
der Klingler gedient hatte , war erschienen. Be¬
sonders zahlreich nahmen die Vorgesetzten und Ka¬
meraden des Ermordeten an der Träuerfeier teil.

Aus dem Gerichtssaa!.
sf Stuttgart , 24 . Juli . (Streng bestrafte Amts¬

anmaßung . ) Der Verwaltungspraktikant Friedrich
Hensler , der bei einem hiesigen Detektivinstitut an¬
gestellt ist , hatte im Auftrag seines Arbeitgebers den
Schreiber eines anonymen Briefes zu ermitteln.
Um die für ihn nötigen Schriftproben zu erhalten,
stellte er sich den ihm verdächtig Erscheinenden so
vor , daß sie glauben mußten , er komme im Auf¬
trag und als Beamter des Einwohnermeldeamts.
Durch diese Manipulation erlangte er auch die
Schriftproben zweier Stuttgarter Damen . Der Vor¬
sitzende bezeichnet dieses Vorgehen als geradezu em¬
pörend . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
nach dem Antrag des Staatsanwalts zu 50 Mark
Geldstrafe , obwohl der Verteidiger Freisprechung
beantragt hatte . ^

Deutsches Reich.
* Mannheim, 24 . Juli . (H o ch w a sse r . ) Rhein

und Neckar sind seit gestern bedeutend gestiegen.
Die User beider Flüsse sind weithin übersichwemmt.
Die Schiffahrt nach den oberrheinischen Häfen wurde
eingestellt.

' Aber sie schüttelte mit einem bitteren Lächeln den Kops.
„Ich bezweifle , daß er stch dir für eine solche Unter¬

redung zur Verfügung gestellt hätte . Zwischen ihm und
mir ist während deiner Abwesenheit die Entscheidung ge¬
fallen . Ich werde das Haus meines Gatten heute für
immer verlassen .

"
So gut er sich sonst in der Gewalt hatte , diesmal ver¬

mochte der Konsul seine mächtige Ueberraschung nicht zu
verbergen.

„Für immer , Helga ? Ist das dein Ernst und dein
fester , unwiderruflicher Entschluß ? "

„Ja . Aber ich würde dir dankbar sein, Cäsar, wenn
du mir erließest , dir über die Gründe Aufschluß zu geben.
Ich habe keinen Anlaß , einen Vorwurf gegen Hubert zu
erheben — das ist dir genug , nicht wahr ? "

Statt aller Antwort küßte er ihr die Hand , und sie
lächelte ihm dankbar zu . Dann war es eine kleine Weile
still zwischen ihnen , bis der Konsul fragte:

„Und Margarete ? Hast du sie vorbereitet ?"
„Ja . Die traurige Nachricht hat sie sehr schwer ge¬

troffen , und du wirst in der nächsten Zeit viel Nachsicht
mit ihr haben müssen , Cäsar ! "

„Ich wollte, du nähmest dich ihrer an , Helga ! Ich
habe wohl wenig Talent , ein junges Mädchen richtig zu
behandeln ."

„Wenn du sie mir anvertrauen willst - . Daß ich
sie wie eine Schwester liebe , brauche ich dir nicht erst zu
sagen . Aber ich weiß ja vorerst selber noch nicht, wo
ich mir eine Zuflucht suchen werde. Und schließlich wirst
du doch auch wohl Bedenken tragen , sie der Obhut einer
Frau zu übergeben, die sich von ihrem Manne getrennt hat ."

„Ja , ist es denn nicht deine Absicht, zu uns zurück¬
zukehren , Helga ? Ich habe es für unnötig gehalten , dir
ausdrücklich zu versichern , daß mein Haus dir allezeit weit
offen steht .

"
„Dank für die gute Absicht. Aber davon kann selbst-

oerständlich nicht die Rede sein . Der Leute wegen eben¬

französischen Grenzexpedition in Neu -Kamerun teil - '
nahm , ist nach einer Nachricht des Reichskolonial¬
amtes im Schlafe von seinem schwarzen Diener
ermordet worden . Der Mörder wurde erschossen.

* Posen , 24 . Juli . Die treulichen Ausschreit¬
ungen in Posen dürfen nicht unbeachtet bleiben und
für Westfalen, Rheinland und die Provinzen links
der Elbe hat sich ein polnisches Hauptwählkomite/e
gebildet , das in einem Ausrufe die Gründung Pol¬
nischer Wahlvereine für alle Orte verlangt . Das
Hauvtkomitte verlangt auch , daß nur seine Quit¬
tungsmarken als gültig angesehen werden und „nur
durch ihren Ankauf kann man im Wahlverein auch
die durch die Satzung vorgeschriebene Nationalab-
gabe entrichten .

" Zur Verbreitung der Aufklärung
sollen die Wähloereine an die polnischen Müder
für die Lommerferien polnische Fibeln verteilen,
mit der Bestimmung , daß diejenigen Kinder eine
Belohnung erhalten , die bis zum Schluß der Ferien
oder bis zu Weihnachten polnisch lesen lernen.

Grubenunglücke.
* Bochum, 24 . Juli . Auf der Zeche „Karl

Friedrich " liegt seit zwei Tagten der Bergmann
Emil Risse von hier unter gewaltigen Gesteinmas¬
sen begraben . Der Unglücksfall hat sich in einem
Streckenbau ereignet . Es ist Hoffnung vorhanden,
daß sich Risse in einen Hohlraum geflüchtet hat)
in dem er seiner baldigen Befreiung harrt . Die
Arbeitskollegen des Eingeschlossenen betreiben die
Rettungsarbeit mit Eifer ; sie versuchen von zwei
Seiten her zu der Unfallstelle zu gelangen.

* Buer (Westfalen) , 24 . Juli . Ein schweres!
G rubenu ng l ü ck hat sich gestern auf dem Schacht
der Zeche Hugo zugetragen . In der unterirdischen
Seilbahnförderung wurden drei Bergarbeiter von
einem den Berg hinunterfahrenden Förderwagen
eingeklemmt und gegen die Schachtwand gedrückt.
Einer blieb auf der Stelle tot, ein zweiter
wurde lebensgefährlich verletzt, der Dritte kam mit
leichteren Verletzungen davon.

Ausland.
Tie Unruhen in China,

st Shanghai , 24 . Juli . Während der Kämpfe
der letzten Nacht haben die Nordtruppen einen grö¬
ßeren Erfolg errungen . Sie bemächtigten sich der
Hangtschau -Eisenbahn , schlugen die Südtruppen auf
der ganzen Linie zurück und fügten ihnen große
Verluste zu . Die Soldaten der Südarmee sind
demoralisiert . Viele von ihnen haben die Uniform
und das Gewehr von sich geworfen und sich er¬
geben . Heute nacht wird ein entscheidender Kampf
erwartet . Es geht das Gerücht , daß Nanking sich
in den Händen der Nordtruppen befinde.

Die Rebellion in Mexiko. !
* Washington , 24 . Juli . Den neuesten Meld¬

ungen nach heißt es , daß die amerikanische Re¬
gierung keine Erlaubnisscheine zur Waffenausfuhr
nach Mexiko für keine Partei , weder der Huerta noch
der Caranzas , erteilen werde , zumal Präsident
Wilson did Kämpfenden ersucht hat , die Waffen
niederzulegen , damit die verfassungsmäßigen Wah¬
len abgehalten werden können.

sowenig , als um meiner selbst willen. Du begreifst das,
nicht wahr ?"

Ihre Antwort schien ihn zu betrüben ; aber er neigte
nichtsdestoweniger zustimmend den Kopf.

„Ich würde deine Entschlüsse achten , Helga , auch wo
ich sie nicht verstände. Aber du mußt dir doch irgendeinen
Plan für deine nächste Zukunft gemacht haben . "

„ Ich werde euch nach Hamburg begleiten und dort
in einem stillen , kleinen Pensionat bleiben, bis die Beisetzung
oorbei ist . Darüber hinaus habe ich noch keine Pläne,
lind ich möchte auch keinen Entschluß fassen, bevor ich
mit Henry gesprochen habe ."

„Was du tust , wird sicherlich das Rechte sein . Und ich
yabe nur den einen Wunsch , dir dabei mit allem zu dienen,
was ich zu bieten habe .

"
„Ich weiß, daß ich auf dich zählen darf . Und wenn

ich auch für mich selber kaum eines Rates oder Beistandes
bedürfen werde, so könnte es doch geschehen, daß ich für
Henry - "

„Herr Henry Frederiksen fragt , ob die gnädige Frau
für ihn zu sprechen sei, " meldete in diesem Augenblick das
Mädchen, und noch ehe die junge Frau hatte antworten
können , sagte der Konsul hastig in englischer Sprache , die
chm wie seiner Cousine von Kindheit auf geläufig war:

„Laß mich zuerst allein mit deinem Bruder sprechen,
Helga ! Ich bitte dich herzlich darum . Und ich gebe dir
mein Wort , daß damit nichts verdorben werden wird . "

Sie zögerte wohl, aber nur für die Dauer weniger
Sekunden . Dann nickte sie ihm zu und stand auf.

„Führen Sie Herrn Frederiksen hierher, " befahl sie,
und gegen den Konsul gewendet , fügte sie hinzu : „Ich
gehe zu Margarete . Du brauchst nur nach dem Mädchen
zu klingeln und mich rufen zu lassen , wenn es dir an der
Zeit scheint, daß ich meinen Bruder begrüße."

Fonsctzung folgt.

Gesundheitslehre . „Wissen Sie "
, sagte der Dicke,

„ ich esse wenig , aber oft und dann viel !"



König Karol und Köllig Ferdinand.
Sofia , 24 . Juli . König Carol von Rumä¬

nien hat an König Ferdinand von Bulgarien eine!
sehr herzlich gehaltene Depesche gesandt , in der er
mitteilt , daß Rumänien bereits bei den Serben
und Griechen einen sofortigen Waffenstillstand bean¬
tragt habe und daß . zur Beschleunigung des Ab¬
schlusses desselben der rumänische Militärbevoll¬
mächtigte im serbischen Hauptquartier als Delegier¬
ter nach Nisch entsandt werden würde.

Eine Aendernng in der diplomatischen Lage,
st Bukarest , 24 . Juli . In der diplomatischen

Lage ist seit gestern eine Aenderung eingetreten.
Die serbische Regierung ist von ihrem bisherigen
Standpunkt abgegangen , wonach die Einstellung ! der
Feindseligkeiten den Verhandlungen in Bukarest hät¬
ten vorangehen sollen. Sie wünscht jetzt , daß. der
ganze Komplex von Fragen in Bukarest verhandelt
wird . Serbien begründet seinen Standpunkt mit
dem Hinweis daraus , daß die Alarmnachrichten aus
Sofia übertrieben seien . Somit hat sich die ser¬
bische Regierung der Auffassung Griechenlands ' an¬
geschlossen.

Umgebung von Kotschana griffen die vereinigten
serbischen , griechischen und montenegrinischen Trup¬
pen den linken bulgarischen Flügel mit starken
Streitlüsten an , wurden aber überall zurückgeschla¬
gen . Die zwischen den Tälern der Struma und
der Bregalnitza vorrückenden griechischen Truppen¬
abteilungen wurden von drei Seiten zerniert und
unter dem mörderischen Feuer der bulgarischen
Truppen zum Rückzug gezwungen , wobei sie be¬
trächtliche Verluste erlitten . Die Haltung der bul¬
garischen Truppen soll auf der ganzen Kampflinie
ausgezeichnet sein.

Die Friedensverhandlungen.
' Bukarest, 24 . Juli . Wie die letzten Meldungen betr.

der Friedensverhandlungen im neuen Balkankrieg besagen,
so ist anzunehmen, daß nach einigen Informationen der
Presse Griechenland Schwierigkeiten bereitet , da es ans dem
Besitz Kawallas eine oonäitio sivs qua non machen will . Doch
hofft man, daß Rumänien , welches außer der Linie Turtukai-
Baltschik je

' 15 Kilometer westlich der elfteren und südlich
der letzteren Stadt fordert, entsprechend seiner eigenen
Haltung mäßigend einwirken wird, um den Kontakt der
europäischen Politik und deren Richtungslinie zu behalten.

Joyanursräl , starret
terslug und landete um 7 Uhr in Posen. Er hat
560 Kilometer zwrückgelegt und dabei eine Rente
der Nationalflugspende mit 3000 Mark gewonnen.

Oesterreich,ische Spionage in Italien . Ein öster¬
reichischer mit vier Personen besetzter Freiballon
landete auf italienischem Boden bei Grovaria . Die
Insassen waren österreichische Offiziere , die, wie die
Durchsuchung des Ballons ergab , während der Fahrt
zahlreiche photographische Ausnahmen gemacht hat¬
ten . Sie wurden verhaftet . Die photographischen
Platten werden im Kriegsministerium zu Rom ge¬
prüft . Bon dem Ergebnis hängt die Freilassung
der Offiziere ab.

SchneeMle und Sturm . Aus den Allgäuer Al¬
pen kommen Nachrichten über neue Schneesälle
und starken Sturm . Auch im übrigen bayerischen
Alpengebiet herrschen seit einiger Zeit winterliche
Temperaturen.

Einsall türkischer Truppen in altes bulgarisches
Gebiet.

st Sofia , 24 . Juli . Unter Bezugnahme . , auf
den Einfall türkischer Truppen in altes bulgarisches
Gebiet sandte der bulgarische Minister des Aeußern
Ghenadiew gestern eine neue Depesche an den Groß¬
wesir , in der er die sofortige Umkehr der Truppen
fordert . Ihr Vormarsch sei nur geeigneh. neue
Komplikationen zu schassen und der Einrichtung
guter und dauernder Beziehungen zwischen Bul¬
garien und der Türkei hinderlich zu sein . Ghena¬
diew bat die Gesandten der Mächte bei ihren Re¬
gierungen vorstellig zu werden , damit diese ohne
Verzug und in der entschiedensten Form Schritte
unternehmen , um den Rückzug der türkischen Trup¬
pen zu bewirken. Die diplomatischen Vertreter Bul¬
gariens im Ausland wurden angewiesen , in dem¬
selben Sinne vorstellig zu werden.

Serbien hat die Waffenruhe abgelehut.
Eine Depesche meldet:
* Bukarest, 24 . Juli . Serbien hat es abgelehnt, eine

Waffenruhe eintreten zu lassen, indem es darauf hinwies,
daß die bulgarischen Truppen erst jüngst unerwartet serbische
Ortschaften angegriffen hätten, und somit die Kriegslust seiner
Truppen bis aufs Aeußerste reizte, um den Feind völlig
kampfunfähig zu machen . — Dies wird jedoch nach dem
Siegesbericht der Bulgaren sehr in Frage gestellt.

Von Nah und Fern.

Ein neuer Sieg der Griechen.
ss Athen , 24 . Juli . Das Kriegsministerium ver¬

öffentlicht eine Depesche aus dem Hauptquartier.
Danach haben die griechischen Truppen Dobrinista
und Banista besetzt und den Feind nördlich, von Ma-
homia zurückgeschlagen . Alle Dörfer wurden ver¬
lassen gefunden . Die Bulgaren zündeten einige Dör¬
fer an , um den Vormarsch der griechischen Truppen
zu erschweren. Auf den : linken Flügel erlitt der
Feind fortwährende Niederlagen.

Bulgarische Verluste.
ss Beltzrad , 24 . Juli . Nach einer Meldung des

Serbischen Preßbureaus - haben die serbischen Bauern
aus dem Berge Telovik 857 bulgarische Soldaten be¬
graben , die in den Kämpfen bei Pirot gefallen
waren . Insgesamt schätzt man die Verluste der
Bulgaren ün Toten und Verwundeten in
diesem Kampfe aus 7000 Mann.

Sieg der Bulgaren über die Verbündeten! ?
st Sofia , 24 . Juli . Gestern herrschte in der

Umgebung von Pirot Ruhe . Bei Vlassina wurden
die Angriffe der Serben zurückgeschlagen und diese

Acht Jahre Zuchthaus für Landesverrat. Das
Kriegsgericht in Thorn verurteilte nach dreitägiger
Verhandlung den Unteroffizier Tietz vom 21 . Jnf . -
Regiment wegen Landesverrat und anderer militäri¬
scher Verbrechen zu 8 Jahren Zuchthaus , 6 Jahren
Ehrverlust , Ausstoßung aus dem Heere , Zulässigkeit
der Polizeiaufsicht , Degradation und Versetzung in
die 2 . Klasse des Soldatenstandes.

Eine hervorragende Flugleistung führte soeben
der Leutnant Joly mit dem Generalstabshauptmann
Osius aus . Diese führten den über 1100 Kilometer
langen Flug Köln —Berlin — Königsberg bei
schlechtem Wetter und Nebel in 8 Stunden 5 Mi¬
nuten aus . Gewiß eine ganz hervorragende Leistung.
Neben dem Piloten , der sein Pensum bei wenig
einladendem Wetter in so glänzender Weise gelöst
hat , verdient der Beobachter , Hauptmann Osius,
ein Speziallob . Der Generalstäbler stand ange¬
sichts der unsichtigen Luft und des stellenweise recht
dichten Nebels vor einer ungemein schwierigen
Orientierungsaufgabe , die er in mustergültiger
Weise gelöst hat . Lange Strecken mußten geflo¬
gen werden , ohne daß die Erde zu sehen , ge¬
schweige denn die Gegend nach Vergleich mit der
Karte zu erkennen war . Da mußte dann der Kom¬
paß Helsen . Und er half ! Sicher führte der treue
Freund der Seefahrer auch die Segler der Lüfte
ans Ziel . — Am gleichen Tag erzielte der Zivil¬
pilot Reichelt einen schönen Erfolg mit tzinem
Flug Kiel —Berlin —Posen. Er startete um 4

Handel und Verkehr.
Erhöhung der Lederpreise . Die LederfabrikantenHessen-

Nassaus kündigen mit sofortiger Wirkung eine mäßige Preis¬
erhöhung für bestimmte Lederarten mit der Begründung an,
daß die seitherigen Lederpreise in einem krassen Mißverhältnis
zu der seit Monaten andauernden enormen Steigerung der
Rohwarenpreise ständen . Sofern die Rohhäutepreise nicht
bald im Preise zurückgehen, muß mit weiteren Lederpreis¬
erhöhungen unbedingt gerechnet werden, zumal auch das
Geschäft in den Vereinigten Staaten wieder wesentlich leb¬
hafter geworden ist.

ss Stuttgart , 24 . Juli . (Schlachtoiehmarkt.) Zugetrieben:
155 Großvieh, 419 Kälber, 848 Schweine.

Erlös aus ' st Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
s) ausgemästete von 95 bis 103 Pfg -, 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . , ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 86 bis 89 Pfg -, 2 . Qualität d) ältere
und weniger fleischige von 85 bis 86 Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 102 bis 105 Psg .^
2 . Qualität d) fleischige von 95 bis 101 Pfg ., 3. Qual,
c) geringere von 90 bis 95 Pfg . ,; Kühe 1 . Qual , s) junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität ist ältere
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Pfg ., Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 100 bis 108 Pfg ., 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 93 bis 99 Pfg -, 3. Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 85 bis 91 Pfg ., Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige von 80 bis 82 Pfg ., 2 . Qualität d) jüngere fette
von 74 bis 79 Pfg . , 3 . Qual , o) geringere von 68 bis 70 Pfg.

Voraussichtliches Wett«
am Samstag , den 26 . Juli : Zeitweilig Aufheiterung, noch

immer vereinzelte Niederschläge , gemäßigt kühl.
RrrLulWsrtlicher Redakteur: Ludwig Lau !.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei Mtenfeig.

^atzrrall-Vsrtrötung : Lelaoiaxp.

Zwerenberg.

Fidms -Pttßtigmiig.
Im Konkurse der Lina Lutz , Pensionsinhaberin in Zweren¬

berg, bringe ich am nächsten

Drmrsiag de» Zl. M im. von norm , st l« W m,
im Hause der Gemeinschuldnerin sämtliche vorhandene Haushaltungs-
sahrnis , worunter:

7 vollständige Betten samt Bettladen . Weißzeug»
7 Vetteppiche, Schreinwerk : l Auszugtisch, 5 ge¬
wöhnliche Tische , 1 Weißzeug -, 1 Küchekasten,
5 Kleiderkästen . 4 Waschtische . S Nachttifchchen.
1 Kommode mit Glasaussatz , 2 Pseilerkommoden»
3 Sosas , Sessel und Stühle , Küchengeschirr und
Küchengeräte , allerlei Hausrat , worunter : 1 Wasch-
mange , 1 Windmaschine, 1 Nähmaschine, 1 elek¬
trisches Bügeleisen » Spiegel und sonstiges

im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zum Verkauf , wozu Liebhaber!
eingeladen werden . !

Tein ach , 24 . Juli 1913 . !
Konkursverwalter : !

Bezirksnotar Franz.

Lkltensteig - Ltadt.
Mon ag den38 . d . M . werden

20 Lose Streu
und 1 Los Reis

aus Hrfnerwsld (Hirschgraben ) ,
verkauft . Zu : mmenkunft 10 Uhr!
beim „ Anker " .

Stadt . Forkverwalturrg.

Wssckie

kiknkel8
da.

Hornberg.
Eine

Mzeitriiltnifertigt rasch und billig die
W . Riekersche Buchdruckerei

L . Lauk, Alteusteig.

mit dem ersten Kalb hat zu ver¬
kaufen

Mich. Fr. Bürkle.

Altensteig.

A»r* Alsft -Veveitrrng
empfehle

Is. Provinrial-Corinthe«
1912 er ganze Frucht Zir . Mk . 23 .—

iS . Apfelfchnitze Ztr Mk 27 —

Hellbrauner Moftftofi sr«cht->
Paket zu 100 Lw . Mk . 4 .— , Paket zu 150 Ltr . Mk. 6 .—

Flasche« zu ISO Litr. Mk.

BreiSganer Moftanfatz
Cons . - Glas zu 100 Llr . Mk . 3.

150 . . 4.

—» „Hermes" Corintensaft —
Kanne zu 100 Llr . Mk . 8 . 50

(ohne jeden weiteren Zusatz nur mit Wasser zu verdünnen)
empfiehlt billigst

(L. N) . Lutz Nachfolger
Fritz Bühl« jr.



ALtensteig.
Da dieser Tage für mich ein Waggon
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Glas , Porzellan und Steingut
eingetroffen , so kann ich heute durchSicherst günstige Einkäufe von einer der ersten leistungsfähigsten Fabriken

ungeahnte Vorteile
bieten und sollte keine Hausfrau diese seltengünstige Kaufgelegenheit vorllbergehen lassen ! !

Steingut:
Ei» Men Ver mo Kaffeetasse»

Obertassen , weiß 6 Stck . 50 Pfg.
acht Porzellan , halbdünn 6 , 75 „

„ dick 8 . 1 -- M.

Ein Me» Nee mo Sneiseteller
glatt, tief und flach 6 Stck. 50 Pfg.
gerippt , , , , 6 , 70 ,
dick , I . Wahl , tief und flach 6 „ 1 . 80 M.

II» » st o » 6 1 . 50 .
Dessert I . , » „ 6 1 .20 „

1 Stck . 10 , 15 , 20 , 35 Psg.
Salatschüsseln , acht,

rund gerippt
Salatiers , ächt,

rund glatt 1 Stck . 35 , 40 , 50, 70
Salatschüssel «, weiß

viereckig glatt 1 Stck . 30, 45 , 55 , 65
Beilageschalen 1 Stck. 15, 20 , 25, 30

Porzellan:
Suppenschüsseln 1 Stck. 35,40 , So , 60, 75 Pfg.
Fleischplatten 1 Stck. 20,25 , 30 , 40 , 50 „
Löwenkopf -Terriuen

1 Stck . 0 .75 , 0 . 85 , 1 .— , 1 . 25 , 1,50 M.
Satzschüsseln, farbig und weiß, 4— 6 teilig,

1 Stck . 0 . 80,1 .—, 1 . 30 , 1,50 , 1 .80 ,
Brotteller , Majolika 1 Stck. 30, 35 Pfg.
Brotteller , acht bemalt 1 Stck. 50 „
Waschbecken , weiß 1 Stck . 50, 75 , 90 ,
Waschkrug, , i Srck . 50, 75, 90 .
Kaffeekannen, ächt weiß , mit Patentdeckel,

1 Srck . 0 . 50 , 0 . 70, 0 . 90 , 1 .20 , 1 . 50 M.
Milchkannen , ächt 1 Srck20 , 30 , 40 , 50 , 75 Pfg.

neue Formen und Dekors
L M . 3 . —, 3 . 50, 4 .— , 5 .- . 5 . 50, 6 .—

moderne Formen
I . Wähl für 6 Personen ä M . 5 .—, 5 . 50, 6 .

Sämtliche Waren find übersichtlich zur freien Selbstwahl
aufgelegt und bittet um geneigten Zuspruch

7 . -

Glaswaren:
Wasser -Gläser , gepreßt 6 Stck. 40 u . 50 Pfg.
Bierbecher , glatt ' « Liter 6 Stck. 60 u . 75 „
Bierbecher , gepreßt Liter 6 Stck. 75 .
Bierbecher , mit Henkel '

4 Ltr. 6 Stck. M. 1 .— u. 1 .20
Eckeuseidel, „ „ 0,4 Llr . 6 Stck. M. 1 .20 u . 1 .50
Kngelseidel . , „ > 0 Lw . 6 Stck. M. 1 .25

„ „ „ 0,4 Ltr . 6 Stck . M . 1 . 50
Neformbecher, poliert ,

" , Ltr. 6 Stck . M . 1 .—
„ Boden, 0,4 Ltr . 6 Srck . M . 1 .25

Kiuderbudel, nieder6 Stck 40 Pf. , hoch6 Srck . 45 Pf
Gelee - Gläser von 8, 10, 12 , 15 , 20 Pfg.
Honig -Gläser mit Verschluß von 15 , 20, 25 , 30 „
Ei«Mch.Wsek « < IihnltsbeMnW

' 2 2/ . 1 ^ 2 V - 3 4 Liter
ä 10 12 15 20 25 30 40 50 Pfg.

EinmchiW, weiff Steingnt
1 11 - 2 2 I

z 3 4 5 6 Liter
L 20 25 35 45 50 70 90 100 Pfg.

Alteufteig.
Unterzeichneter verkauft oder ver¬

pachtet seinen unter dem Metzger
Wöllper ' schen Wohnhause befind¬
lichen

Freiwillige
Feuerwehr.

weil entbehrlich,
sich melden bei

G . Schneider,
Telephon 9.

Am kommenden Souu-
' qD* tag de« 27 . Juli , vor-

j mittags 7 Uhr rückt die
^ ' I . II . und m . Kompagnie

Liebhaber wollen ! zur Hebung aus.
Das Kommando.

In. reifen
Zlnnzen - M
ä Pfund 33 Pfg . versendet unter
Nachnahme per Post und Bahn

Snlins Baez. hord a. N.

Gesangbücher
in allergrößter Auswahl

empfiehlt Hans Schmidt.

Einmachgläser
in allen Größen

empfiehlt Hans Schmidt.

Verkaufe

zwei Ziegen,
eine halbjährige und eine ändert- '

,
halbjährige. — Zu erfragen in der
Expedition d . Bl.

im grünen Baum.
Freitag den 25 . Juli . Spannend!

Kunst und Arbeit
Charakterbild in 5 Akten von

R . Kneifel.
Preise der Plätze : Sperrst 1 . 10,

1 . Pl . 90 Pf . , 2 . Pl . 60 Pf , 3 . Pl.
30 Pf . Im Vorverkauf „ Grüner
Baum " : Sperrsitz 1 M . , 1 . Pl.
80 Pf . , 2 . Pl . 50 Pf.

Hochachtend : Die Direktion.

Altensteig.
Morgen Samstag

abend 9 Uhr

Mission - fest

ein

Göttelfingen.
2 Wurf schöne

im Lokal.
Zahlreiches Erschei¬

nen dringendnotwendig.
Der Vorstand.

Frachtpreise.
Altensteig -Stadt.

ZchrannenzeN - sm 23 . Juli 1913.
)st -r ^ ,„ „ , - . -. Niederst r

--ntre .- reis PretS
l verkauft nächsten Montag
! Georg Hammann,
! Metzger.

Do « großem Interesse
bei dem jetzige« BaltanMeg!

Ante der B » ll » « t « lbi » sel
von Professor W . Liebenow

ist zum Preise von 30 Psg . zu haben in der

W. Mter'
sche« Vi-WdlW, Meiftciz.

LreiS
Neuer Dinkel —

! Haber . . . — . 10.25
Gerste. . . — 10 .—

! Weizen . . — . - —
j Ro - gea . . — II .—
Bohnen . . —

r

M

r
r
G
S
Gr

Chrn. Vnrghard jun. »
^U«GGGGOOK« VG»»»» OK»»GGK«

Sonntag , 27 . Juli , nachm . ^ 2 Uhr 4

»»
>ZKHW
»

in Zwerenberg.
Redner:

Miss . Wahl - Kamerun , Miss . Wieland - Indien . V
MAlle Missionsfreunde aus der Umgebung ladet herzlich

Pfarrer Hornberger . 8

! I

j Viktualienpreise.
j Butter , , Kilo 1,15 Mk.
i Eier 2 Stück 15 Pfg.

! Gestorbene.
! Stange Wilhelm Weiler, Professor

a . D , 83 I.
I Stuttgart : Albertine Hell, Witwe,
i 69 I.
! Stuttgart : GustavDuttenhofer, Kauf-
! mann^ 43 I.
! Freudenstadt: Friedr . Mast , Schreiner-
j meister, 40 I.

lltensteig.
Am Sonntag den 27 . Juli , von nachmittags 3 Uhr ab

eines Pforzheimer Mandolinenvereins . D
Eintritt frei ! Hiezu ladet ergebenst ein

^
BÜhter , Bahnhofcestauration . W

Inserate
für die Sonntags¬
nummer bitten wir
stets frühzeitig auf-
:: zngeben . ::


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

